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KKHMM iÄs ZÄMenschttMWach.
Rr . » 80 Lavgenfchwalbach,  Mittwoch . 25 . Oktober 1916. 66. Jahrg.

Amtlicher Teil.
t&o

An die Gemeindc -Nvrstände
Bach- und Grabenaufräumung.

§117 de» Wosiergefetzer Vvm 7. April 1913 (Sesitzsamml.
1913 Srtte 87) bestimmt:

1. In der Provinz Hessen.Nassau liegt die Unterhaltung
lit natiulichen Wafferläufr zweiter und dritter Ordnung de,
»mekdea ob, durch deren Gemarkung sie fließen.

S, Im Bezirke de» vormaligen Herzogtum » Nassau gilt da»
pde von den künstlichen Wafsrrläusen zweiter ur d dritter Ord
mg, die zur Bewässerung oder Entwässerung größerer Ge
«attangSteile dienen . Die zur Bewäfferung oder Entwässerung

* «ijeta« Grundstücke oder für Triebwerke bestimmte « künst-
dchen Wasserläufe zweiter und dritter Ordnung sind von den

lümern der Grundstücke oder Triebwerke zu unterhalten
mf« deren Borteile sie angelegt stob.

3m Untertauou »kreise find nur Wasserlävfe zweiter und
rittet Ordnung.

3ch ersuche dafür zu sorgen, daß die Gemeinde« ihre ge-
,ngM gliche Beipflichtung zur Aufräumung der Bäche und künstlichen
fand iußtrläuse erfüllt«.

Im Dezember prüft der Kreiswiesenmeister.
Laegevschwalbach, den 19 . Oktober 1816.

Der Königliche Landrat.
I . B . : Dr . Jngenohl,  Krei »deputierter.
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A« die Volireiverwallungen und die
Ort»p»li;eibrhörden.

Instandhaltung der Wiesenbewässerungs¬
anlagen.

Diese Tätigkeit verdient erhöhte Aufmerksamkeit . Die Be-
?ii" » ißeiurtchtu«ge« müssm auch während de» Kriege » zur
W >u>g eine» günstige« Wtesenertrag » gut unterhalten werden,

sich die» angelegen sein lassen.
Die Arbeiten sind zwar durch Mangel au Arbeitskräften

N »«ri, es liegt aber im Jrterefle der Wiefevbesitzer, daß ste
zur Ausführung komme«. In Gemeinden , in denen

A »rirg-g,favge«e befinden , empfiehlt e» sich, von diesen die
iu ®*®für die ganze Gemarkung am besten unter Leitung
. .̂ «»vitfeumetster » ausführen zu lassen. Der KreiSwieseu-

7 * hat von mir Anwetsuug.
®°St»Ichwalbach, de» 19 . Oktober 1916.

Der Königliche Landrat.
I . Dr . Jngenohl,  Krei »dep»tierter.

Rotcs Kreuz.
7 Schule in Rückerrhnnsen hat den Ertrag sde » ehren.

lese« mit 17 .68 M . Überwiese» ,

fr fr fon Dank!
^ "fchwalbach, den 21 . Oktober 1918.

Der Vorsitzende dr » KreiSveretn » vom Roten Kreuz.
I . SB. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter . ,

Wintersaatgerste.
Bei der lavdw . Zentral DarlehnSkafse in Frankfurt a . M.

steht mir noch etwa » FrirdrichSwerther und Mamuth Winter-
faatgerfte zur Verfügung . Der Zentner ohne Sack ab Lager¬
haus kostet 28 Mk. Bestellungen umgehend bei landw . Zentral-
Darlehvskafsr durch die G -meindevorstände.

Laugeuschwalbach , den 26 . Oktober 1916.
Der Königliche Landrat.

I . B . : Dr . Jngenohl,  KreiSdrputierter.

Beschluß.
Auf Grund der §8 39 und 4« der Jagdordnung vom 15.

Juli i907 hat der Bezirksausschuß in seiner Sitzung vom 11.
Okt . 1916 beschlosien, die Schonzeit für ' Rehkälber für den Um¬
fang de» Regierungsbezirks Wiesbaden auf da» ganze Jahr
auszudehneu und den Beginn der Schonieit für Rebhühner für
den Umfang des Regierungsbezirks Wiesbaden auf den 15 . De¬
zember 1916 , mithin den Schluß der Jagd auf diese aus de»
14 . Dezember 1916 festzusetzen. Bezüglich der Wachteln und
schottischen Moorhühner soll e» bei dem gesetzlichen Beginn der
Schonzeit — 1. Dezember — verbleiben.

Wiesbaden.
Der Bezirksausschuß.

A« die Gemeindevarftandedes Kreise».
Betrifft: Bucheckernsammlung.

Die von der Buchkckernsammlung beschlagnahmte « 75 */»
können bei der landw Zentral -DahrlehuSkasse in Frankfurt zum
Abruf augemrldet werden . Diese zahlt auch die im KreiSblatt
Nr . 246 angegebene Entschädigung.

Langeuschmalbach , den 21 . Oktober 1916.
Der Königliche Laudeat.

I . B . : Dr . Jv g enoh  l. Kreisdeputierter.

An Liebesgaben
für da » Lazarett „Continental " wurden gespendkt:

von der Gemeinde Seitzenhahn:
5 Zentner Kartoffeln,
2 Sack Aepfel,
1 Sack Gemüse,

von Ungenannt:
1 großer Korb Aepfel.

von de« Schulkindern der Gemeinde Born:
4 ' / , Zentner Aepfel,
1 Eimer Hagebutte «,

von Frau Fink  in Ketternschwalbach:
1 Sack Gemüse.

Besten Dank!
Laugeuschwalbach , den 20 . Oktober 1916.

Der Borsttzevde de» KreiSvereiu » vom Roten Kreuz.
I . B . : Dr . Jugenohl,  Kreisdeputierter.
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Bekanntmachung
Im Interesse der öffentlichen Sicherheit wird hiermit der

Handel mit elekttisch hergestelltem
Ferro-Silizmm(hochprozenttg)

in jeder Gestalt und Zusammensetzungverboten.  Krautze-
rnna und Lirserung von Ferro Silizium ist nur »«lässig an die

10/11 , server an die EiseN' Zevtrale G m b. H , Berlin SW .
«öuiggrätze' stcaße 97/99 , sowie au solche Firmen , die sich
durchwein schrif.licheS Abkommen mit der Krieg, -RohstoffAb.
teilung de. Königlich Prußische« Kri-gSmintstertum» als Von
dieser mit dem Ankauf von Ferro Silizium beaustragt , aud>

^u "ebertret«ngev oder Aufforderungen vder Anr^ zungen zur
Nebertretuna diese» Verbot, werden, soweit nicht «ach de«
ollgemeinen Strasgesetze« höhere Strafen »erwirkt sind, nach
s 9b de, Gesetzes über den Belagerungszustand vom ^ Juni
l« 5t in Verbindung mit dem Gef tz vom ii . " 15̂ (Reich«.
e ..m @. 813)  mit Gefängnisstrafe bi» zu -t«em Jahre, beim
Borliegeu mildernder Umstände mit Haft oder Geldstrafe bi»
*u 1500 MI. bestraft.

Aranüfurt a . 'M , de« 16. 10. 1918.
Der Kommandierende General:

Freiherr von Hall.
General drr Infanterie.

Medgitzi« nutz Rasowa find nach heftt- e«

Die"Gesamtbeute einschließlich der vom 21. 10. gemeldet«
beträgt 75 Offiziere, «693 Mann. 1 Fahne, 52 Maschi,«.
gewehre. 12 Geschütze, 1 Minenwerfer.

Die bluttaen Verluste der Rumänen und der eiligst hnm-
geführten russischen Verstärkungen find schwer. Die FestU,
Bukarest ist erneut mit Bomben belegt worden.

Mazedonische Front.
Nichts neues.

Der erste Generalquartiermeister: Ludendorfs.

* Berlin,  23 Okt. (MTB .) « »läßlich de» Geburt,Ujti
der Kaiserin «eilt der Kaiser  zur Zeit tu Potsdam.

* Berlin.  Au « Anlaß de« Geburtstage , du
Kaiserin  am 22. Oktober hat der Kaiser der unter de «U
ftfe seiner hohen Gemahlin arbeitende« Nationalsttstuag siir di
Hinterbliebene« der im Kriege Gefallenen erneut den ftta,
von 100 000 Mark überwiesen. Da» gleichfalls>unter PrM
torat der Kaiserin wirkende Kaiserin Auguste Biktoria. HM
beabsichtigt eine vermehrte Au«btlduog von Säugling,pfligew
neu für Kreise, Gemeinden und Familien und eine ErweitmH
der Zentralstelle für Säugltng »schutz. um die dringend ns»
derliche Belehrung über Ernährung und Pflege de« Kiidetd
dt. weitesten Kreise unsere, Volke« zu tragen . Zur D«M
rung diese» Plane « hat der Kaiser einen widerruflichenJ °hw
zuschuß von 50 000 Mark zugewendrt.

Der Weltkrieg
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WTB. Großes Hanptquartier, 24. Oktbr. (Amtlich)
Westlicher Kriegsschauplatz.

' Berlin.  24 . Olt . Zur Wegnahme «onftautza »H4
e« in der Voff. Zeitz .*, e» sei ei« geradezu vernichtn« ,
Schlag für" die gesamte Kriegführung der Alliierten »iM ,,,
und östlich der Donau . f,

•oet . » o» w

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Wie der 22. Oktober war auch der 23. ein Scklachl-

taa vou höchster Kraftentfaltuug. Um den Durchbruch
um jede« Preis zu erzwingen, fetzten EnglSnder und
Franzosen ihre mit starken Kräften geführte« Angriffe
fort? Sie holten sich trotz ihres MaffeneinfatzeS nörtllich
der Somme eine schwere blutige Niederlage. Nach Mel¬
dungen vou der Front Kegen vornehmlich westlich von
Le TrenSloh ganze Reihen von Toten üderemanber. Dle
Haltung unserer Truppen war über alles Lob erhaben.

Besonders zeichnete« sich das brandend. Fnfant -Reg^
Nr. 64, daS braunfchw. Reserve-Jnf -Reg Nr. 92, daS
rhein Inf -Reg Nr. 29 nnd die bayrischen Jnfant .-Reg.

^ ' ©üblS dtt Somme kam ein sich vorbereitender Vorstoß
im Abschnitt Ablaincourt-Chaulnes in unserem Vermchtungs-
jener nicht zur Entwicklung.

- octuii , t -—u - — . nnb

Krieg,Ministerium« gibt Zeitung,stimmen tontvc,. ta »« • M
heißt : Die Deutschen verfolgen außer militärischer ^ ^^ ^ er L ifiitpn notmenbiaec PrvlMheißt : Die Vemscyeu
auch da, giel , sich ei« , lell « ih»-° " « “ MS
besonder» Benzin- , Erdöl , und Maschinenöl, zu bemSqW
Rumänien vermöge nicht, dem a« Zahl überlegene« Fei«i-st jr
widerstehen. Sin weitere« Zarückweiche« müffe die rumtM M
Armee tu -ine äußerst kritische Lage bringe«. 9*
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' Berlin.  24 . Okt. Wie der . Berl . Lokal-«°»eig« ^
det, kommt , » in Athen  täglich zu ernste« Znsa« «^ Y
zwischen der B-völk-rnng und der Polizei . S > u

Heeresgruppe Kronprinz.
Seine Angriffe an der Somme wollte der Gegner durch

Angriffe bei Verdun unterstützen. Unsere Stellungen auf dem
Ostufer der Maas lagen unter kräftigem Artillerlefeuer. Dre
feindliche Infanterie ist unter unserer starken Artilleriewirkung
in ihren Gräben niedergehalten worden. Die Angnffsversuche
sind damit vereitelt.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Vom Meere bis zu den Waldkarpathen keine größeren

Ereignisse.
Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.

Südlich von Kronstadt(Brasso) ist gestern von deutschen
und österr-ungar. Truppen in erbittertem Kampfe Predeal
aenomme» worden; 600 Gefangene wurden emgebracht.

Am Südausgang des Roten Turm-Passes ist tn den letz¬
ten Tagen starker rumänischer Widerstand gebrochen worden.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschallsv. Mackensen.

In scharfer Verfolgung des vor dem rechten Armeeflügel
in Auflösung weichenden Gegners hat Kavallerie der Verbün¬
deten die Gegend von Earamurat erreicht.

zwischen der Bevölkerung uv, oer Pvnz « -
ten Nächte habe t« 12 Tote gegeben, darunter « 8« ^ fjai

Die . Köln. Bkzt * erfährt au« privater Ourlle. vatzl' flt(
fische Seesoldaten, die bei den BolkSkundgebungeum
verwundet wurden, in Süditalieu auSgefchifft morde M

' Saloniki,  23 . Okt. (WTB . . Nichtamtlich ^ -^ ^
de« Reuterscheu Bureaus . Eine Abteilung italienmhe ^
niS ist gesternßhier augekommen.

* London
.Allannia

n.  20 . Okt. (WTB .) Der britische A A
ist gesunken.  Die . Allaunia" ist eüiA llt.

dampser vou 8000  Netwtovneu ^ l ^ 504 Bruttorê ^ ^
Der Kapitän und 163 Mann der Besatzung wurde»
uvgesähr 180 Fahrgäste, darnnter Frauen und Ktnorr,
früher gelandet.

. London.  28 . Okt. (WTB .) . Central New»' 7 !
baß vorgestern in New - York  ein Manu , der em ,
eine Flasch- mit irgend einer Flüssigkeit bei W W l
da» Automobil de» Pr äst deuten Wilson frfV
Mann , von dem man glaubt , daß er getstergefi»«
herabgeschleudert und verhastet. in,

Vermischte».
— Hausen  v . d. H. Der Mu»ketier / karl - L

>beim Jnf .-Reg. 223. Sohu de« Landwirt,
hier, erhielt für bewiesen- Tapferkeit vor dem » $
ferne Kreuz. E« ist die« der 7. vou hier,
Eisernen Kreuz ausgezeichnet wurde.
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— Holzhausen fl. A. Der Füsilier «b.  Sircher teim
q,s..Req. 122, Sohn de» Landwirt » Fr . Kircher hier, ward«
p tapfere» Verhalten vor dem Feinde mit hrr silbernen Würt-
pkbergischen Tapferkettrmedaille ausgezeichnet.

— Dem König!. Förster Rudolf Mehl zu Bleidenstadt
«vom l.  November ab die Försterstelle Rhoda in der Ober-
strsterei Hatzfeld übertrage« worden.
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*) za « oe « fch» albach , 24 . Oktober . Bei dem letzten in Rüde «.
M stattgehabten Jugendwetturnen  des Turngaus Süd -Naffau
Migten sich vom hiesigen Turnverein 8 Jugendwetturner , die sämt¬
lichSieger wurden. ES erhielten in der Oberstufe Ad Martin den
12, Preis mit 74 1/* Punkten , in der Unterstufe Karl Löffler den IS
«ttis mit 68 P ., Otto Reschke den 19. Preis mit 66 ' /, P ., Ant Hay
feit 20. Preis mit 66 P ., Karl Ude den 43 . Preis mit 53 ., A . Reichel
MdH. Katz den 51. Preis mit 49 P . und Ad . Seibel den 61. Preis
M14 P Es ist dies ein erneuter Beweis dafür , daß der Verein un-
tn dm so schwierigen Berhältniffen des Krieges , seiner Aufgabe dem
Mrlande starke und tüchtige Männer und Sieger heranzuziehen , in
einer Weise nachzukommen versteht , wie sie nur die Turnerci als die
»echte der Leibesübungen verwirklichen kann.
» *) — Herr Dr . Strakosch  hier wurde mit dem Eisernen Kreuz
«isgezeichnet.
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Erkämpftes Glück.
Roman von A. Below.

Weqetzung.) (Nachdruck »erd, cn.)

Wer weiß , wie lange die beiden Menschenkinder , welche das
Schicksal hier znsammengesührt Halle , noch neben einander
schweigend hergegangen wären , unbewußt , welche Leidenschaften
in ihrem Innern schlummerten . Da traf Ludwig Günther eines
Tages die Freundin aus dem verabredeten Platz in den östlichen
Tmien. Sie war vor ihm da und hatte sich ans das an dieser
Stelle ziemlich üppige Gras niedergelassen , ivie Walter von der
Hogelweide den Ellenbogen auf ihr Knie gestützt und das Kinn
in die Hand geschmiegt , und wie den Minnesänger aus der
Hohenstaufenzeit bewegten auch sie zweifellos trübe und kummer¬
volle Gedanken . Denn um ihren Mund zuckte es schmerzlich
md ihre Augen standen voller Tränen , die sie vergebens vor dem
Ankommenden zu verbergen stlchte . Bestürzt trat Ludivig
Günther näher.

»Mein Gott , was ist Ihnen widerfahren , Leonore Sophie ? "
M er, kniete vor ihr hin und blickte ihr mit zärtlicher Teil¬
nahme in die Augen . Einige Sekunden schwankte das betrübte
Mdchen, aber der Schmerz "drängt den Menschen dazu , sich mit-
Meilen und bei anderen Trost zu suchen ; nur wenige stolze und
mhe Naturen vermögen ihr Leid fest in der Brust zu ver-
Ichließeu, werden dadurch aber immer spröder und kühler . Zu

„ui  , c'cn gehörte die schöne Tochter des unbekannten Meisters mit
DMe ir, und nachdem die anfängliche , begreifliche Scheu über-

beklff « unden war , teilte sie dem Junker von Barel offenherzig den
tzM HP ihres Kummers mit . Ihr Vater hatte ihr einen Brief

I (raiijt1 Mndt und seine Ankunft für die nächsten Tage angezeigt , aber
„ 0 fr  kam nicht allein.
M0 , , . »Erinnern Sie sich, Herr Graf, " fragte Leonore Sophie,
„ ..Mi « W?  Mgen Mannes von so eigentümlicher und auffallender

gjjl vüüMl' ba k er  sofort Ihre Aufmerksamkeit auf sich zog, als

«i

r - „ er sofort Ihre Aufmerksamkeit auf sich zog, als
damals in jener Unglücksnacht in Knyphanseu mit meinem

anlangte ? Die sch,varzen Augen , welche wie glühende
zu glänzen vermögen , das weiche , lockige Haar , das

^gewisse Lächeln um die roten , schöngeschwungenen Lippen ? "
« . »Ah, jenen Mann, " entgegnete der Gefragte , „ den seine
WWan „Lucifer " nannten , weil er so schön und so sündhaft

wie dieser? Gewiß erinnere ich mich ; wem diese auffallende,
WVUle Erscheinung einmal vor Augen getreten ist, wird ihrer
, wieder vergessen . Und was "ist mit dem Manne ? "
Itinum m- ^ aler scheint in letzter Zeit eigentümlich trübe ge-
^ .ru sein . Todesahnungen quälen ihn , und er sorgt sich

Zukunft . Wenn er einmal plötzlich abberufen würde
^Schauplätze seines Wirkens , so schreibt er , stünde ich ganz

schutzlos und heimatlos da . Deshalb bittet er mich,
^erprobten juzrgen Gefährten — "

hielt plötzlich inne und errötete über und über . Ludwig
hatte sich von den Knieen erhoben . Mit verschränkten

und tiefgesurckter Stirn blickte er , vor ihr stehend , auf
Mädchen nieder , das in seiner Verlegenheit doppelt

üuw erschien. „Fahren Sie doch fort , Leonore Sophie,"
? dann rauh . „Warum stocken Sie ? Ihr Vater

® ' ' ' daß Sie jenen Menschen heiraten , nicht ? "
führ ^ fragte konnte nur stumm nicken . „Und Sie selber,"

WIK »? Ä fort , „ wie denken Sie über den schöllen sündigen
■* tn Vaters fügen,

Leonore !"

teil? 1 ' yuuui
^brden sich dem Wunsche Ihres Vc

i l t wahr ? So antworten Sie doch, - -
% «bp«^Qtte . halb unbewußt nach dem Arm der vor chm

aeariffen und umsvannte ihr Handgelenk mit eisernem

Druck , sodaß das arme Mädchen einen ' « ,rhliiut nicht UNkkf»
drücken konnte . Bcstiirzt ließ der Graf los und stammelte eine
Entschuldigung , fuhr dann aber sogleich in dem nämlichen harten
-rone , in dem er vorher gesprochen hatte , fort : „Ich warte aus
>lhre Antwort , mein Fräulein . Wollen Sie nicht Frau Lucifer
werden ? Ter Name allein klingt schon so hübsch ."

Leonore Sophie kämpfte mit den Tränen . Die Art und
Weise , in welcher der Freund auf einmal zu ihr sprach , tat ihr
unbeschreiblich wehe . Sie vermochte bloß mit dem Kopfe zu
schütteln und sah dabei gar nicht aus . So entging ihr , wie es
plötzlich wie Sonnenschein über die verdüsterten Züge des Junkers
siog , und sie erschrak fast , als er einen lauten Jubelruf ausstieß
»nd mit leidenschaftlicher Heftigkeit sich aufs neue vor ihr'
riederivarf.

„Du liebst ihn also nicht , den Lucifer ? Willst ihn also
licht zum Gatten haben ? O Mädchen , Mädchen , wie danke ich
Dir ! Aber Dein alter Vater mag ruhig sein und seinen Sorgen
jute Nacht sagen . Weißt Du , daß ich selber Dich zum Weibe
regehre , daß ich Dich liebe , liebe ? Werde mein Weib , Leonore
Sophie , ich will Dich auf Händen tragen das ganze Leben hin-
inrch ; nie sollst Du die Stunde bereuen , da Du mein geworden.
Willst Du , Mädchen , willst Du ? "

Mit leidenschaftlicher Bitte sah er zu ihr auf , und sie wußte
nachher selber kaum , wie es gekommen , schlang ihre Arme dem

- knieenden Manne um den Hals und bot ihm willig die un-
> berührten Lippen zum Kusse , nach denen er begehrte.

Hochauf reckte Ludwig Günther da seine schlanke , sehnige
Gestalt , und indem er mit dem linken Arm sein eben gewonnenes
Lieb an sich zog , hob er seine Rechte wie znm Schwur empor
und rief laut und feierlich in das Tosen der Wogen hinein,
welches vom nahen Strande herüberscholl ; „Höre es , hoher
Himmel , und Du , Mutter Erde , die uns sicher trägt , höre es,
donnernde Tlut . und höre es, brausender Wind , ich ru !e Euch
an zu Zeugen : Dieses Mädchen , das sich mir eben verlobt , ich
will es schützen und schirmen vor aller Not und Gefahr , will
es hegen und hüten wie den allerköstlichsten Schatz und will es
treulich lieben mit meines Herzens bester Kraft bis aus Ende
meiner Tage , so wahr der ewige Gott mir helfe . "

Frohe Zuversicht und Hoffnungsfreudigkeit erfüllte die Seele
Ludwig Günthers , aber er sollte erfahren , daß auf Erden eben
nichts vollkommen ist, der böse Feind überall Unkraut zwischen
den Weizen sät , und stets dafür gesorgt ist, daß die Bäuine des
Glücks nicht in den Himmel wachsen.

Eines Morgens kam ein größeres Segelschiff in Sicht und
kreuzte auf der Höhe von Wangerooge . Von dem alten Turme
aus , den Graf Johann hatte erbauen lassen , und der bekanntlich
Kirchturm und Kirche zugleich war , wurden , wie der Junker
wahrnahm , eifrig Signale mit dem Schiffe gewechselt . Durch
ihre alte Dienerin ließ alsbald Leonore Sophie ihren Verlobten ju
sich bitten . „ Es ist das Schiff meines Vaters, " sagte sie ihm,
„aber er . will vorerst nicht ans Land kommen , ich werde daher
mit Gerd Oltmann in dessen Boot hinüberfahren . Willst Du
mich wohl begleiten , Geliebter ? Ich scheue mich , so allein vor
meinen Vater zu treten und ihm unser Geheimnis mitzuteilen ."

„Das sollst Du auch nicht , liebes Herz, " lautete di ' Entgeg¬
nung des Grafen . „Ich fahre natürlich mit Dir und halte
sogleich bei Deinem Vater uin Deine Hand an . Er hat keinen
Grund , sie mir zu verweigern ."

Zu Anfang des Jahrhunderts , wo noch wenig oder gar keine
Aussicht war , daß auf Wangerooge dereinst ein renommiertes
Seebad entstehen werde , dessen Frequenz den Insulanern leichten
und sicheren Gewinn gewähren ivürde , spielten Schiffahrt und
Fischfang eine ganz andere Rolle auf dem kleinen Eiland , als
heutzutage . Der bedeutendste Schiffseigentümer und wohlhabendste
Mann auf der Insel war der genannte Gerd Oltmann . Mit
ihm auch hatte Ludwig Güncher vordem wegen der Fahrt nach
Amsterdam unterhandelt , und der Alte hatte sich verpflichtet,
ihn auf seiner „Marie ", einer schmucken Schaluppe , gegen mäßiges
Entgelt dorthin zu befördern . Jetzt hielt er mit einem geräumigen
Boote , in dem vier muskulöse Schiffer die Ruder regierten , am
Strande . Mit starken Armen hob Ludwig Günther seine Braut
empor und trug sie durch das seichte Wasser nach dem unruhig
hin - und herschaukelnden Fahrzeug . Nicht ohne Mühe gelangte
letzteres dann durch die Brandung hinaus in die See . Leonore
Sophie lehnte an der Brust ihres Verlobten , so daß dieser den
lauten und unruhigen Schlag ihres Herzens spüren konnte.
Liebevoll sprach er der Zagenden Trost und Mut ein , allein
diese blickte trotzdem trüben Auges hinüber zu deni Segler , aus
welchem binnen kurzem sich ihr Schicksal entscheiden sollte . „Mich
quält seit heute Morgen eine bange Ahnung , Liebster, " äußerte sie.
„daß das Schifflein unseres Glücks gefahrvollen Stürmen ent¬
gegengeht . Erst jetzt kam mir voll zum Bewußtsein , wie sehr mein
Vater an jenem Manne hängt , den er mir zum Gatten bestimmt
hat , und welchen großen Einfluß dieser auf ihn ausübt . Stelle
Dir Deine Aufgabe nicht so einfach vor , Ludivig , und " — sie
blickte ihn mit den großen braunen Augen flehend an — „ be¬
zwinge Deinen Stolz , wenn es nötig sein sollte , laß Dich nicht
von Deinem Temperament hinreißen ."

(Fortsetz«,g folgt.)
!



Wetterbericht der WettrrdieMelle Weilb»r,.
»ettrrau «fichte» für Mittwoch, de« 2b. Oktober.

Meist wollig, zeitweise Rege«, «och et wa« milder._

Sammelt Bucheckern, Eicheln,
Wallnüsse, Haselnüsse.

Nass. Landesbank. Nass. Sparkasse.
Die Einzahlung der fülligen Annuitäten und Lombard-Vor-

schvßfinseo wird erinnert.
ib3S LandesbanKflelke.

1 große schwere Fahrkuh,
(6 Monat« t-agend, piima Milchkuh)

1 tragendes Schwein 150,
1 hochtragendes Schwein 300,
1 sechs Monate alte Ziege stehen zim Verlauf.

Schweinemästerei Hahni. T.

Die Kifenhandlung
»au ijudtcift  Ä#3»/ / in Kastustatte«

empfiehlt zu billigsten Preise«  sehr große, Lage« t« :
'TErager. Î jGis-«. Kiabeise«. Achse«.

Gartrnpfastr«. Drahtgestechlei« jeder A- tz»
««d Klarste, Ktallsaulrn. Kuh- «. Vf-rd-stri- p-m

Kaufe«, auswechselbare Kettenstatter,
Kivststasten. Kchachlrastme«.

Alle landwirtschaftlichen Maschinen,
Hiirlselmaschinenmeffer,. Rübenschneidermefier

114 g in allen Grüßen vorrätig.

\
EWan abonniert jederzeit auf dasfdiöntte und billigte
S FamiUeti'Wîblatt

1Neggendorfer-Blätter\
S Münthen <s> <s>  Zeit&hrift für Humor und Kunft. JSüierteljährlidi 13 Hummern nur Wk.3.—,bei direkterß«© Zurendung wödientlidi vorn Oerlag Wk. 3.25 s «5 Abonnement bei allen vuchfiandlungen und^poltanltalten. verlangen Sie eine 6rahs-Probr *
« nummer vom Verlag, lllünären, Isteatincrltr.4< «

L Kein Bekucüer der 5tadt Mündren g
« sollte es versäumen, die in den gaumen der Redaktion, J
■ rkeatlnerltrahe 4lM bekindlidic. iutzerlt interekkante Aus- g
l, ltellung von vriginalreicknungender Meggendorfer-Llatter N
v ru delldrtigen. »

^ MW- räglick geöffnet. Eintritt für jedermann frei! "fW jj

I

Todes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die

■schmerzliche Nachricht, daß mein lieber Gatte, unser
lieber treuer Vater, Schwiegervater, Großvater und
Schwager

Herr Peter Keiper
Mehgermeister

heute Nacht3 Uhr nach längerem Leiden, aber kur-
zem Krankenlager, im Alter von 78 Jahren sanft
entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Milhelmiae Keiper,

geb. Funk.
Michelbach,  den 24. Oktober 1916. 1549

Beerdigung findet Donnerstag um 2 Uhr statt.

I

Frauen oder Mädchen
zur Belästigung bei der Bahnunterhaltuog sowie zu AM
sangen im Weichensteller« und Zugdienst sofort gesucht.

Meldungen an die ^ „ tß  .
1650  König !. Wahnmeisterei Lg -Schwaköach

Herbst*Heubeiten
in

Damen- u- Kinderhüten
in

1478

Sammt , Plüsch , Velur u. Filz.
UmSuderu«se« billigst.
J . Weinberg»

Ersatz -Schmierseife
stark schäumend und gut reinigend für alle Zwecke.

Versand in 40, 50 und 100 Psd. Sübrln per Nach«.
MT pr. Psd. 70 Psg. 13i9

Seisenton pr. Psd . 30 Psg - z«m Scheuer«.
G.Zehner, Wiesbaden, Bismarkring 6.

Drei-
Zimmerwohnung

vom 1. Januar 18l7 zu ver¬
miete«.

L . Wange,
1563 „Lamm".

Wegen mangelnder Beschäf¬
tigung find moderne

Kassenschränke
äußerst billig abzugebev.

Best. Anfragen unter Nr.
1483 an dm Verlag d. Bl.

Anfertigung sämt¬
licher
Bandagen

durch
Apotheke in Nastätten.

Saufe 5—6 ZentnerDickwurz.
Wilh. Kie

1548 Schmtedemei«

1 Fahrkli
zu lausen gefacht.

Näh. im Verlag. m

Kalidüngsal;
— 42«/, -

KnochendüngR
u. Kamt

15°/, zur Herbstsaat, v
haben bei

Karl Kaiser, f
Futter- und Dünge

1361 handlang

Klee« ^
Ztr . 15.00,Spreumepl
Rinder Ml. ».— u°°
Futter. Liste frei.
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